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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro. 81 . Mittwoch den 11. Oktober 1837.

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privilegio .

Edi . ktalladung .
Die Schreiner Stahl '

sche Ehefrau Ernestine ged. Blind von Pforzheim hat im Jahr 1835 .
bei dem Oberamte daselbst «ine Ehescheidungsklage gegen ihren Ehemann auf den Grund grober Ver¬
unglimpfung angestellt , gestützt auf die Thalsache , daß der Beklagte schon im Juli 1832 sich heimlich
von Hause entfernt , und seither keine Nachricht mehr von sich gegeben habe .

Gegen das diesseitige , diese Ehescheidungsklage verwerfende , Erkennlniß hat nun die Ehefrau den
Rekurs angezeigt und ausgeführk .

In Gemäßheit Erlasses Großh . ObcrhofgerichtS vom 5 . d. M . Nro . 2629 . H . Sen . wird nun¬
mehr Ernst Stahl , dessen Aufenthalt unbekanl ist , andurch öffentlich aufgefordert , binnen 3 Monaten
auf die von feiner Ehefrau dahier eingereichtr Rekursfchrist sich anher vernehmen zu lassen , widrigen -
fall - derselbe mit dieser Vernehmlassung ausgeschlossen und nach Lage der Akten erkannt werden würde .

Rastatt den 22 . August 1837 .
Großherzog Bad . Hofgericht de« Mittelrheinkreise - .

E i s e n l » b r. vdt . Spinner .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung de- Pfarre - Reize

nach Luwigshafeu ist die Pfarrei Hödingen , Amts
Ueberlingen , mit einem beiläufigen Einkommen
von 550 fl . worauf aber ein zehnjährige - , vom
27 . Februar d . I . anfangendes Provisorium von
65 fl . 57 kr. wegen Umzäunung d«S Pfarrgar¬
ten - lastet , in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten um diese Pfarrpfünde haben sich gemäß
der Verordnung vom Jahr 1810 RggSblt . Nro . 38 .
Art . 2 . und 3 . bei der Großh . Regierung des
SeekreiseS zu melden .

Durch den am 25 . August l. I . erfolgten
Tod de« Pfarrers Kittle r ist die Pfarrei Wer »
terdingen , Amts Blumenfeld , mit dem beiläufigen
Einkommen von 600 fl . in Geld , Naturalien ,
Zehnt » und Gütererkrag erledigt worden . Die
Kompetenten um dieselbe haben fich bei der Grund¬
herrschaft von Hornstein in Weiterdingen , als
Patron nach Vorschrift zu melden .

Di « erledigte erste mit dem Meßner - und
Organistendienste verbundene Hauptlehrerstelle an
der kath . Volksschule zu Odenheim , OberamtS
Bruchsal , auf welche der Schullehrer Benedikt
Immer zu Kirrlach , mit der Bitte um Belas -
sung auf feiner bisherigen Schulstelle , Verzicht
geleistet hat , wird zur Wiederbesehunq mit dem
Bemerken ausgeschrieben , daß das Oiensteinkom -
wen dieser ersten Hauptlehrerstelle auf 250 fl.
jährlich , nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welche- bei einer Zahl von etwa
300 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt wurde , regulirt worden ist , und
daß sich di« Kompetenten um dieselbe nach Maß .
gäbe der Verordnung vom 7 . Juli v . I . Regie¬
rungsblatt Nro . 38 . durch ihre Dezirksschulvifl -
tatoren bei der BezirkSschulvisttatur Bruchsal
innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle an
k der katholischen Volksschule zu Riegel » Amt - Ken -
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zinge », mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men von 250 fl. jährlich , nebst freier Wohnung
oder dem Miethgelde dafür , und Antheilam Schul¬
gelde , welche- bei einer Zahl von etwa 300 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist , wird zur Besetzung mit dem Bemerken
ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um die¬
selbe nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . Rggsblkt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul¬
visitatoren bei der Bezirksschulvisitatur Kenzingen
provisorisch zu Hecklingen , innerhalb 4 Wochen ,
zu melden haben .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltq uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

ans was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert, solche in der hier nnten zum
Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren an-
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus-
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzumelde« , «nd zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte, unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
«nd Antretung des Beweises mit andern Be-
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle « . Aus dem

(1 ) Kork , f Schuldenliquidation . ) Die
großjährige Elifabctha Pfotzer von Legelshurst ,
welche sich im vorigen Jahre nach Nordamerika
begeben , hat um Ausfolgung ihres noch Hierlands
befindlichen Vermögens gebeten . Es werden da¬
her alle diejenigen , welche etwa Ansprüche an
dasselbe zu wachen haben aufgefordert , solche am
Mittwoch den 25 . Oktober d . I . Vormittags
8 Uhr um so gewisser dahier anzumclden , als
später ihnen nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Kork den 27 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Lahr . sGläubiger Aufforderung .) Der
hiesig « Handelsmann Friedrich Dürr , Salomon »
Sohn , hat bei dem Unterzeichneten Gericht das
Ansuchen gestellt , seine sämmtliche Gläubiger zur

Abschließung eines Borgvergleichs zusammen zu
berufen . In Folge dessen wurde das Vermögen
und Schuldenverzeichniß durch das Großherzogl .
Amtsrevisorat vorschriftsmäßig ausgenommen und
hat sich dabei ein Vermögensüberschuß von ohn »
gefähr 13000 fl . herausgestellt , worauf nun der
Schuldner seinen vorzugslosen Gläubigern da»
Anerbieten macht , ihre Forderungen in zwes vom
Bergleichsabschluß anfangenden Jahrestermine »
jedesmal die Hälfte abzutragen . Es ergeht dem¬
nach an sämmtliche Gläubiger des Handelsmann
Friedrich Dürr die Aufforderung , ihre Ansprüche
bei der zur Richtigstellung der Schulden und zum
Versuche des vorerwähnten Borgvergleichs auf
Donnerstag den 2 . November diese» Jahres , Vor¬
mittags 8 Uhr , angeordneten Tagfahrt dahier gel¬
tend zu machen und ihre Erklärung auf den so
proponirten Vergleich abzugeben , als sonst die
Nichlerscheincnden dem Beschlüsse der gesetzlichen
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
und behandelt würden .

Lahr den 23 . September 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Bühl . ^Präklusivbescheid .) In der
Gant über die Verlaffenschafl des Handelsmann
Joseph Sturm von Steinbach werden die
Gläubiger , welche bei der heute abgehaltenen
Schuldenliquidation ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen. V . R . W .

Bühl den 5 . Oktober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung und

Signalements Am 8 . v . M . wurde der unten
näher signalisirte Bursche von der Gendarmerie
im diesseitigen Amtsbezirk ohne allen schriftlichen
Ausweis betreten und gefänglich hierher einge¬
liefert . In seinem Verhöre gab derselbe an »
daß er Friederich Kuhn heiße , im Jahr 1808
oder 1809 zu Zistersdorf im Oestreichischen Kai ,
serstaat geboren und seine» Gewerbes ein Speng¬
ler sei ; seit seinem 7 . Jahre wäre er schon von
seinem Heimathsorte entfernt und mit seinem
Vater gleichen Namens als Scheerenfchleifer theilS
in Böhmen und Mähren , theilS in Schlesien
und zuletzt im Königreiche Sachsen herumgezo¬
gen , bis sie sich von einander , etwa 4 Wochen
vor seiner Arretierung in Sachsen , zwischen Pirna
und Dresden getrennt hätten . Man hat nun
nähere Erkundigung in seinem angeblichen Ge -
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outt - orte Zistersdorf cingezogeu , jedoch die -Nach¬
richt erhalten , daß dort weder von diesem inhastir -
len Burschen noch von seinem Water daS Geringste
bekannt sei . Man steht sich deßhalb veranlaßt ,
diesen Burschen öffentlich auszuschreiben und das
bienstergebenste Ansuchen an sammklichen Polizei¬
behörden des Zn - und Auslandes zu richten ,
baldgefällige Mittheilung hieher zu machen , wenn
etwas ihnen über die Heimaths - und sonstige
persönliche Verhältnisse des Jnhaftirten bekannt
sein sollte . Karlsruhe den 2 . Oct . 1837 .

Grotzh . Landamt .
Signalement

Alker 29 Jahre , Größe $ ' 8 " 2 ' "
, Statur

hager , Gesichtsform lang , Farbe blaß , Haare
braun , Stirne hoch, Augenbraunen braun , rech¬
tes Aug braun , linkes fehlt . Nase lang , Mund
Mittlern , Kinn rund , Zahne gut , tragt einen
braunen Schnurrbart , spricht den sachstschenDialckt .

(2 ) Osfenburg . sDiebstahl . j Am Mor¬
gen des 26 . d . M . wurde dem Schneidergesellen
Johann Knaus von Binzingen im Fürstenthum
Sigmaringen ein Felleisen mit nachverzeichneten
Gegenständen entwendet . Sehr dringender Ver¬
dacht dieses Diebstahls fällt auf den unten flg-
nalisirten Schneidergesellen Friedrich Wilhelm
Schöfer aus Westphalen , und wir ersuchen
sjmmtliche Polizeibehörden , auf diese Gegenstände
sowie auf genannten mulhmaßlichen Thätcr zu
fahnden und ihn im Betrelungsfall anher ein¬
liefern zu lassen .

Offenburg den 29 . September 1837 .
Grvßh . Oberamt .

Signalement des Schöfer .
Derselbe .ist etwa 5 '

groß , mager , hat hell¬
blonde Haare , blaßes Gesicht , tragt keinen Bart
und mag 18 Jahr alt sein . Seine Kleidung
bestund hier in einem blautuchenen abgetragenen
Lberrock , schwarz und grau gestreiften Sommer¬
hosen und einer blau tuchenen Kappe . Er
spricht den nvrdteuschen Dialect .

Beschreibung des Felleisens .
Daselbe ist von gelbbraunem Schaafleder , hat

«inen grünen Deckel und ist inwendig mit grauem
Pergal gefüttert . Es ist noch ziemlich neu und
nicht besonders groß , etwa wie ein Studenten »
Tornister .

Verzeichniß der darin enthaltenen
Gegenstände :

1 ) Gin schwarz tuchener wenig getragener Ueber .
rock» auf jeder Seite mit einer Reihe schwarz
überzog,ner Knöpfe , an den Flügeln mit schwär .

r« Seid, gefüttert , in ein schwarze - Wachstuch
etygepsckt.

2 ) Ein Paar schwarze Beinkleider ,
3 ) Eine schwarze Weste beides vom gleichem

Tuch wie der Oberrock .
4 ) Ein Paar ziemlich getragene Sommerhvsen

von grau gewürfeltem Leincnzeug .
5 ) Ein Paar Unterhosen von weißem Barchet .
6 ) Ein Hemd von Pergal mit I . K . roch

gezeichnet.
7 ) 4 Chemisetten , 2 von Baumwollenzeng

und die beiden andern von Pergal , mir I . K .
gezeichnet , vorn auf jeder Seite mit 3 breiten
Falten , mit Knopflöchern und unten mit Bän¬
deln zum zuziehen versehen , ohne KrägrU .

8 ) 3 Krägen von Pergal ohne Zeichen .
9 ) 2 Nastücherr , das eine von rothem Baum -

wollenzeug mit blau und roth carrirrem Rand
und weißen Streifen mit I . K . gezeichnet , das
andere roch und weiß , groß gewürfelt , ebenfalls
von Baumwollenzeug .

10 ) Ein Paar schwarze schaaflederne , ziemlich
abgetragene Handschuhe .

11 ) Ein Paar weiße baumwollene Strümpfe ,
mst R K . roch gezeichnet .

12 ) 3 halbe Halsbinden von weißem baum -
wollenzcug , das eine an 2 Ecken mit eingestick¬
ten Blümchen versehen .

13 ) 2 Paar Socken von ungebleichtem Garn .
14 ) 2 Sträng blaue und etwas rothe und

schwarze Seide .
15 ) Ungefähr 10 Stränge flächsener schwarzer

Faden s. g . Irländer .
16 ) Ein Paar Stiefel , schon viel getragen ,dir Sohlen mit Nageln beschlagen .
17 ) Ein s. g . CereviSkappchen von grünbcau -

nem Halbtuch , mit aschfarbigem Scidenzeug ein¬
gefaßt und mir grauem baumwollenfutter gefütterr .

18 ) Ein Rasirmesser mit schwärzlichem beiner¬
nem Heft .

19 ) Eine Zahnbürste , eine Haarbürste und 2
Schuhbürsten .

20 ) Eine mittelgroße Schere .
21 ) Ein Stück Seife .
22 ) Einige Brief , mit der Adresse des Dam .

nificaten von seinem Bruder Joseph Knaus .

(2 ) Rhein bi ch o fs hei m . sBekantttma -
chung .j Schullehrer Trunk von Honau hat
sich am 30 . v . M . des Abends spät von HauS
entfernt , ohne daß dessen Aufenthalt biS jetzt be¬
kannt geworden ist. Da indessen qegründrte Ver -
muthung vorhanden ist, daß der Vermißte in dem
nahen Rheinstrom seinen Tod gefunden hat . so

4
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« ird dieser Vorfall zur öffentlichen Kenntniß ge ,
bracht und jeder , welcher über den Aufenthalt ,
oder die etwaige Todesart dieses Mannes etwas
genaueres anzugeben vermag , aufgefordert , schleu¬
nigst anher die Anzeige zu machen .

Rheinbischofsheim den 3 . Oktober 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Baden . ^Aufforderung .) Unter heu¬
tigem reichte Restraurateur Dorfmüller von
hier , gegen den Hr . E . von Ros <nberg aus
Breslau bei diesseitigem Gerichte eine Klage ein ,
worin derselbe behaupet , er habe dem Beklagten
am 25 . September v . I . 315 fl . als Darlehn
eingchändigt ; auch sei ihm derselbe für Zehrung
vom 20 . Seplbr . bis 20 . Oct . v . I . laut übergebe¬
ner Rechnung 54 fl. 30 kr. schuldig geworden ; der
Beklagte habe die Bezahlung dieser beiden Posten
nebst 5 pCt . Zinsen vom 2 . Oct . v . I . an läng¬
stens bis Ende October v . I . versprochen ; sei
jedoch diesem Versprechen bis jetzt noch nicht
nachgekommen . Zur Begründung des Gerichts¬
standes stellt der Kläger die Behauptung auf ,
es sei zum Vollzug des fraglichen Vertrages aus ,
drücklich Baden im Großherzogthum als Wohn¬
sitz gewählt worden , und der Aufenthalt des Be¬
klagten sei unbekannt . Hierauf wird die Bitte
gestützt , Ladung zu erkennen und den Beklagten
zur Zahlung der eingeklaglen Summe von 369 st.
30 kr . nebst 5 pCt . Zinsen vom 22 . October
an aus Darlehn und für Zehrung schuldig zu
erklären . Nach Ansicht der tztz. 19 . , 32 . , 34 -,
45 . , 253 . , 273 . , 275 . d . P .O . und des L . R .S . 111 .
wird demnach der Beklagte aufgefordert , binnen
2 Monate vom Tage der letzten Insertion an
gerechnet , um so gewisser auf diese Klage sich
vernehmen zu lassen , als sonst der thatsachliche
Klagvortrag für zugestanden , und jede Einrede
für versäumt erklärt würde .

Baden den 30 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Ettlingen . sGüterversteigerung zu

Busenbach . 3 In Folge Erlasses des Großh .
Bezirksamtes dahier vom 22 . August d . I . Nro .
9657 . werden dem Joseph Becker , Sohn des
Anton Becker , Bürger und Ackersmann von Bu -
senbach , Dienstag den 14 . November d . I . Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Busenbach ,
folgende Liegenschaften im ZwangSwege mit dem
Bemerken öffentlich versteigert , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreiß er¬
reicht wird .

Busenbacher Gemarkung .
A e ck e r .

1 ) 1 Viertel 28 Ruthen im Zehntpfad , neben
Anton Weber und Ignatz Vogels Wittwe .2 ) 1 Viertel im Berg , neben Ignatz Müller
und Anton Becker .

3 ) 1 Viertel 10 Ruthen daselbst , neben Johann
Lauinger und Alois Becker .

4) 1 Viertel im Beckener , neben Christian An¬
derer und Joseph WasmerS Erben .

5 ) 1 Viertel 20 Ruthen auf der Läng , neben
Michael Müller und Matheus Ochs Erben .

6 ) 30 Ruthen aus der Läng in der Mcrkelgrube ,neben Johann Hunzelmanns Erben und
Anstößern .

7 ) 1 Viertel in den Steinböckekn , neben Gabriel
Reißer und Alois Becker .

8 ) 2 Viertel im Mittelviertel , neben Ignatz
Müller und Alois Becker .

9) 30 Ruthen in den kurzen Loosen , neben Ga¬
briel Reißer und Bonifatz Neumeier .

10 ) 1 Viertel in den Schmidt -Aeckern , neben
Joseph Bärmanns Wittwe und Jakob An¬
dreas Erben .

Wiesen .
11 ) 30 Ruthen auf den Dorfwiesen , neben Ma¬

theus Ochs , Georg Michael WaSmer und
Alois Merz .

12 ) 18 Ruthen auf den Steinwiefen , im Thal ,
neben Alois Merz und Joseph Marggraf .

13 ) 9 Ruthen in der Beckenerklamm , neben An¬
ton Vogel und Michael Miller .

Ettlingen den 4 . October 1837 .
Großh . AmtSrevisorat .

(1 ) Ettlingen . sGüterversteigerung zu
Busenbach .) In Folge Erlasses des Großh . Be¬
zirksamts dahier vom 22 . August d. I . Nr . 9657 .
werden dem Anton Becker , Bürgerund AckerS -
mann in Busenbach , Dienstag den 14 . November
d . I . Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhause zu
Bufenbach , folgende Liegenschaften im ZwangS -
wege mit dem Bemerken öffentlich versteigert ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiß erreicht wird .

Busenbacher Gemarkung .
A e ck e r .

1) 1 Viertel 30 Ruthen im Zehntpfad , neben
Anton Becker und Franz Becker .

2) 1 Viertel im Berg , neben Joseph Marggraf
und Franz Becker .

3 ) 30 Ruthen außerhalb dem Stupfricher Weg ,
neben Joseph Eble und Franz Beckkr .

4 ) 1 Viertel im Mittelviertel , neben Jgnak
Becker und Joseph Köhler .
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5 ) 1 Viertel 20 Ruthen auf der «bern Hellenge¬
wann neben Ignatz Müller und Michael
Müller .

6 ) 35 Ruthen im Schitzigfeld , neben alt Vogt
Mai und Ignatz Becker .

7 ) 30 Ruthen in den Steinbückeln , neben Joseph
Marggraf und Franz Becker .

8 ) 1 Viertel auf der Lang in den Wengertlen , ne ,
ben Alban Kunz und Anton Bäcker .

0 ) 1 Viertel 28 Ruthen auf der Stückgrub , ne »
ben Bürgermeister Schwab und Alois Bäcker .

10 ) 1 Viertel 10 Ruthen im Zehntpfad , neben
Anton Säuberlich und Anton Bäcker .

Wiesen .
11 ) 1 Viertel auf den Dorfwiesen , neben Bar ,

lhel Ochs und Alois Becker .
12 ) 15 Ruthen auf den Hatzenwiesen , neben

Joseph Merz und Ignatz Leiningcr .
Ettlingen den 4 . Oktober 1837 .

Großh . Amtsrevjsorat .
(1) Kappel rodeck . sLicgenschaftsverstei -

rung .) Der Eigenthümer des hiesigen Gasthau¬
ses zum Kurprinzen laßt Mittwoch den 25 . Oct .
d . I . Vormittags 9 Uhr in seinem Hause selbst
zu Eigenthum aus freier Hand versteigern :

1 ) Ein mit dem Realrccht zum Kurprinzen
versehenes zweistöckigteS Wicthfchaftsgebäude mit
eingerichteter Bierbrauerei , besonder - stehende
Scheuer , Stallung , HolzremiS und geräumiger
Hvfraithe , zum Betrieb der Lekonomie geeignet ,
und mitten im hiesigen Marktflecken an der fre¬
quenten Straße gelegen .

2) Ungefähr 20 Ruth . Gemüs - und Zwerg¬
baumgarten .

3 ) Ein halber Morgen Acker , beide letztge¬
nannten Realitäten an die erster » sich anreihend .

Die Steigerungsliebhaber werden hiezu mit
mit dem Bemerken eingeladen , daß die Bedingun¬
gen vor Beginn der Steigeruug bekannt gemacht
werden , und daß auswärtige Käufer sich mit
legalen Attesten über Zahlungsfähigkeit auszu -
weisen haben .

Kappelrodeck den 4 . Oktober 1837 .
Bürgermeister -Amt .

(2 ) Mannheim . sKvstlieferunqS - Verstei -
gerung .) Montag den 23 . d . M . Vormittags
10 Uhr wird die Kostabqabe an die diesseitigen
Strafgefangenen auf 1 Jahr , nämlich vom Iten
Januar 1838 bis dahin 1839 in öffentlicher Ver¬
steigerung an den Wenigstnehmenden vergeben .
Hiezu werden die SteiqerungSlustigen mit dem
Bemerken eingeladen , daß der Uebernehmer ent¬
weder eine Kaution von 2000 fl . oder eine gleiche
Sicherheit gewährende Bürgschaft zu stellen und

daher
'
sich jeder Steigerer vor Eröffnung des

Steigerungsakts durch amtlich beglaubigte Ur¬
kunde über seine Fähigkeit zur Stellung dieser
Kaution oder Bürgschaft auszuweisen habe . Die
weitern Bedingungen können täglich bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werden , wobei noch
bemerkt wird , daß die Kochküche gänzlich von
dem eigentlichen Zuchthausgebäude getrennt ist
und mit diesem in keiner Berührung steht .

Mannheim den 2 . Oktober 1837 .
Großh Zuchrhausverwaltung .

(2 ) Stadelhofen . sZwangsversteigerung .)
In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 10 .
AugustNro . 15390 . werden dem Anton Braun ,
Bürger von Haßlach , Freitags den 20 . Oktober
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen
dahier , folgende Liegenschaft für ein Eigenthum
versteigert , und entgültig zugeschlagen wenn der
Schatzungspreiß oder darüber geboten werden
wird , nämlich :

Eine halbe Jäuch Acker in der Seemalte , neben
dem Eigenthum des Georg Walz von Thiergar¬
ten und Andreas Schindlers Wittwe , ist Zehnt -
pflichtig , sonst alter Beschwerden frei , geschätzt
zu 250 fl.

Stadelhofen , Bezirksamts Oberkirch , den
28 . September 1837 .

Bürgermeister Hund .
vckt. Lang , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
( 1°

) Eppingen . sZehntablösung betreffend .)
Ueber die Ablösung des der evanglischen Pfarrei
Hilsbach auf Elscnzcr Gemarkung zustehenden
antheiligen Zehntens ist zwischen der evangl . Pfar¬
rei Hilsbach und der Gemeinde Elsenz ein Ver¬
trag abgeschlossen , was mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß alle
diejenige , welche Ansprüche an das Ablösungs¬
kapital zu haben vermeinen , sich binnen 3 Mo¬
naten dahier anmelden sollen , wiedrigenfalls sie
sich lediglich an den Zehntberechtigten zu halten
haben . Eppingen den 4 . Oktober 1837 .

Großherzogl Bezirksamt .
(1 ) Et l Ungen . sZehntablösung betreffend .)

Ueber die Ablösung deS dem Großh . Domänen -
siSkuS auf dem RümelSbacher Erblehnhofe zu¬
stehenden kleinen und großen Zehntens hat ein
gütliches U - bereinkommen zwischen Großh . Do¬
mänenverwaltung Karlsruhe und den Besitzern
des Rümelsbacher ErblehnhvfeS stattgefunden .
Alle diejenigen , welche an das Ablösungskapital
Ansprüche zu haben glauben , haben solche inner¬
halb 3 Monaten s äste , um so gewisser dahier



598 %

wjutragtn und erweislich zu machen , als sie
sonst lediglich an den Zehntberechtigten würden
verwiesen werden -

Ettlingen den 5 . Ocrober 1837 .
Großh . Oberamt .

ll ) Genqenbach . sZehntablösung .) Zwi¬
schen der Großh . Domänenverwalkung Offenburg
und der Gemeinde UnterharmerSbach ist wegen
Ablösung des Domanialzehnten - ein Vertrag ab¬
geschlossen worden , was mit der Aufforderung
hiermit bekannt gemacht wird , daß diejenigen ,
welche Ansprüche auf den Zehnten in Unterhar -
mersbacher Gemarkung zu haben glauben , solche
binnen 3 Monaten um so gewisser dahier geldend
zu machen haben , als sie sonst in Gemäßheit
des K. 17 , deS ZehntablösungSgefetzeS vom 15 . No¬
vember 1833 lediglich an den Zehntberechtigten
verwiesen werden würden .

Gengenbach den 4 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend .^
Zwischen der zehntberechtigten Gemeinde Binzen
und den Wiesenbefltzern daselbst auf dortiger
Gemarkung ist über die Ablösung des Heazehn -
tens ein Vertrag zu Stande gekommen , welcher
die Zustimmung der Finanzbehörde und Namens
der . Gemeinde die Staatsgenehmigung erlangt
hat . Dieß wird mit der Aufforderung öffentlich
bekannt gemacht , daß alle Betheiliglen ihre et¬
waigen Ansprüche an das Ablösungskapital bin¬
nen 3 Monaten bei Vermeidung des im § . 17 .
des Ablösungsgesetze - angedrohten Rechtsnachtheils
dahier nachzuweisen und gehörig zu wahren haben .

Lörrach den 2 . Oktober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Mosbach . fZehntablösung betreffend .)
Zwischen der evangel . Protest . Pfarrei Hochhausen
und der Gemeinde Hochhausen kam «in Zehntab¬
lösungsvertrag mittelst qültlicher Uebereinkunft zu
Stande , welcher die Ablösung de - großen und
kleinen Zehntens zum Gegenstand hat ; eS werden
daher alle Diejenigen , welche an dem Zehntablö -
sungS -Kapilal irgend Rechte zu haben glauben ,
zur Wahrung derselben binnen 3 Monaten , bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachlheile aufqefordert .

MoSbach den 29 . September 1837 .
Großh . Bezirk - amt .

(1 ) Neckargmünd . fIehnkablösung btr . )
Ueber di« Ablösung de» der evangk . Schul « zu
Reilsheim auf der Bawmenthal - Reil - Heimer
Gemarkung » zustehenden Zehnt -AntheilS ist ein
Vertrag zu Stande gekommen . Diejenige , welch«

glauben an das AblösungSkapitak Ansprüche zu
haben , werden aufgefordert , solche binnen drei
Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -
lhkile dahier geltend zu machen .

Neckargmünd den 4 . Oclober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Neckargemünd . fZehntablösung betr .)
Ueber die Ablösung des der evangl . Pfarrei Ba -
menthal auf Bamenthaler und Reilsheimer Ge¬
markung zustehenden Zehntens ist ein Vertrag
zu Stande gekommen . In Folge des §. 74 .
des Zehntablöfungsgesetzes werde » daher all « die¬
jenigen , welche an das Ablösungskapital An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung deS im §. 17 .
deS . Gesetzes ausgesprochenen Rechtsnachtheils
geltend zu machen .

Neckargcmünd den 4 October 1837 .
Gwßh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . sOffene Stelle . ) Für
die Beendigung des Geschäfts der Pfandbücher -
Renovation der Residenzstadt Karlsruhe , welche
etwa ein Jahr ausfüllen wird , sollen wir dem
Gemeinderalh ein taugliches Subjekt Vorschlägen .
Wir fordern hierdurch zur Anmeldung um diesen
Dienst binnen 3 Wochen unter dem Anfügen
öffentlich auf , daß eine Taggebühr von 2 fl . 30 kr .
verwilligt worden sei und daß der Eintritt mög¬
lichst bald erfolgen sollte .

Karlsruhe den 2 . October 1837 -
Großh . SladtamtSrevisorat .

(2 ) Konstanz . sDienstantrag .^ Durch
anderweite Anstellung unser - ersten Gehülfen
wird dessen Stelle , womit rin fixer Gehalt von
500 fl . verbunden ist demnächst erledigt . Die¬
jenigen Herrn Kammeral - Praktikanten oder Skri¬
benten , welche die erforderliche Kenntnisse im
Obereinnehmerei - RechnungSwesen besitzen und zu
Uebernahme dieser Stelle Lust haben , werden er¬
sucht , sich alsbald darum unter Anschluß der
Zeugnisse zu melden .

Konstanz den 1 . October 1837 .
Großh . Obereinnehmerei - Amt » . und Straßenbau -

Kaffe .
( 2 ) Radolfzell . ^Offene Stelle .) Bei

der Unterzeichneten Stelle ist ein EommiffariatS -
Distrikt offen, der sobald möglich wieder besetzt
« erden sollte . Di « Herrn Bewerber wollen sich
daher in portofreien Briefen und unter Anschluß
der ReceptionS - Urkunde und Zeugnisse dahier
melden . Radolfzell am 30 . September 1837 .

Großh . AmkSrevisvrat .
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